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Giovannettis
Kaminfeuer- Geschichten

A.m abendlichen Himmel segelte
eine wasserträchtige Regenwolke und
betrachtete das unter ihr
hinweggleitende stille Land. Von einer
erhitzten und durstigen Wiese ging
ein solches Verlangen aus nach
Kühlung und Trank, dass es die
Wolke in unwiderstehlicher Weise
bewegte. Ein Rausch des Gebens
durchströmte sie, und schon rieselte
das Nass wie ein Schleier nieder auf
die freudig erschauernden Blumen
und Gräser. Dank schwebte nach
oben; nur nicht von den Ameisen,
denen das Wasser in jeder Form ein
Greuel ist.
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Relativer
Antagonismus

Die Konservativen halten an der
Wahrung ihres Besitzstandes fest.
Wohl geben sie entschuldigend zu
verstehen, Eigentum verpflichte,
wenn sie ihre Jugendstilvilla
renovieren lassen und den Gärtner mit
der Pflege des Parks beauftragen,
was sie andererseits nicht hindert,
unter Verwendung ihrer finanziellen

Mittel weiterhin Raubbau zu
betreiben. Mit steigendem Umsatz
ihrer Produkte nimmt die
Unversehrtheit der Landschaft ab. Neue
Geldquellen, die erschlossen werden,

verschmutzen noch mehr
Gewässer, bringen See und Fluss zum
Versiegen. Während die einen
erfolgreich darin im Trüben fischen,
steht die Mehrheit hilflos oder
unbesonnen abseits und hält sich die

Nase zu vor dem aufsteigenden
Gestank. Allenfalls darf sie Trost
und Vergessen im Konsumieren
jener Dinge suchen, deren Erzeugung
ihr das Leben vergiftet.

Die Progressiven stellen sich
schützend vor die Natur, um sie
wieder in die Obhut der
Allgemeinheit zu bringen. Sie bemühen
sich, auf altbekannte Werte
hinzuweisen, die sich nicht aus fragwürdigen

Surrogaten herausdestillieren
lassen. Sind daher nicht die
Progressiven die eigentlichen Bewahrer,

die konservieren und erhalten,
was noch zu retten ist, unterdessen
die Konservativen sich progressiv
und dynamisch gebärden, wo es um
die rücksichtslose Ausnutzung ihrer
angestammten Privilegien geht?

Schwarz ist weiss, und weiss ist
schwarz.

Wie weit stimmen unsere Be-
griffe'noch? Peter Heisch

Präzision ist Trumpf!

Was man nicht auf ein tausendstel

Millimeter genau ausrechnen
kann oder auf ein Mikron, das ist
heute kaum präzis genug, um
noch in einem höheren Schulheft
zu figurieren. Ganz unpräzis, dafür

ungeheuer charmant, sind die
Zeichnungen, welche die
herrlichen Orientteppiche von Vidal
an der Bahnhofstrasse 31 in
Zürich schmücken. Charme ist eben
unberechenbar!

Schenker
Stören

ein Begriff
für

Quaität Emil Schenker AG
5012 Schönenwerd

Vertretungen Basel, Bern, Biel,
Camorino, Geneve, Neuctiätel,
Chur, Solothurn, Fribourg,
Lausanne, Luzern,
St. Gallen, Sion,
Winterthur, Zürich
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